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eriediviſtonen
WTB Großes Hauptquartier 12 Oktober amtlich

Anzeigen

werden die 6 ltene Koloreloder deren W 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Retlamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

RNebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Weſtlich Lille wurde von unſerer Kavallerie am 10 Oktober eine franzöſiſche Kavalleriediviſion völlig bei
Hazebrouk eine andere franzöſiſche Kavalleriediviſion unter ſchweren Verluſten geſchlagen Die Kämpfe in der

Front führten im Weſten bisher zu keiner Entſcheidung

Ueber die Siegesbeute von Antwerpen
können noch keine Mitteilungen gemacht werden da Unterlagen erklärlicherweiſe noch fehlen Auch über die An
zahl der Gefangenen und den Uebertritt engliſcher und belgiſcher Truppen nach Holland liegt kein abſchließendes
Urteil vor

Deutſcher guf Warſchan
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze wurden im Norden alle Angriffe der 1 und 10 ruſſiſchen Armee gegen

die oſt preußiſchen Armeen von dieſen am 9 und 10 zurückgeſchlagen
über Schirwindt wurde abgewieſen
die Spitzen unſerer Armeen die
Armeekorps in unſere Hände

Weichſel
Dabei wurden 1000 Ruſſen zu Gefangenen gemacht

Bei Grojez ſüdlich Warſchau ſielen 2000 Mann des 2 ſibieriſchen
Nuſſiſche amtliche Nachrichten über einen großen ruſſiſchen Sieg bei Augnſtow

Auch ein Umfaſſungsverſuch der Ruſſen
Jn Südpolen erreichten

Suwalki ſind Erfindung Wie hoch die amtlichen ruſſiſchen Nachrichten einzuſchätzen ſſnd zeigt die Tatache daß
über die gewaltigen Niederlagen bei Tannenberg und Jnſterburg kein
licht ſind

e amtlichen ruſſiſchen Meldungen veröffent

Die engliſche Admiralität über den Fall

Antwerpens

W TB London 11 Oktober
Jn einer Bekanntmachung der Admiralität heißt es

Auf Erſuchen der belgiſchen Regierung ſind in der letzten
Woche Marinetruppen abgeſchickt worden um an der Ver
teidigung Antwerpens teilzunehmen Sie beſtanden aus
einer Brigade Seeſoldaten zwei Brigaden Matroſen und
einer geringen Anzahl ſchwerer Schiffsgeſchütze Die Belgier
und die Marinebrigade verteidigten die Nethelinie erfolg
reich bis zum 5 Oktober Dienstag abend wurden
die Belgier auf dem rechten Flügel und die
SeeſolJaten zum Zurückweichen genötigt
Die Verteidiger zogen ſich auf die inneren Forts zurück Da
durch kam der Feind in die Lage Batterien aufzuſtellen und
die Stadt zu beſchießen Die Briten verloren dank dem Schutz
durch Laufgräben keine 300 Mann von 8000 Die Ver
teidigung hätte länger fortgeſetzt werden können aber
nicht ſo lange bis Verſtärkungen hätten herankommen
können Am Donnerstag begann der Feind
einen ſtarken Druck auf die Verbindungslinien bei Lokerenauszuüben Durch die Ueber
macht wurden die Belgier vollſtändig zurückgedrängt Unter
dieſen Umſtänden beſchloſſen der belgiſche und der engliſche
Befehlshaber die Stadt zu räumen Die Engländer erboten
ſich den Rückzug zu decken General de Quiſe wünſchte aber
daß ſie vor der letzten belgiſchen Diviſion marſchierten Nach
einem langen Nachtmarſch nach St Gilles kamen zwei von
drei Brigaden in Oſtende an Der größte Teil der erſten
Matroſenbrigade wurde aber von den Deutſchen nördlich
Lokeren abgeſchnitten Die Mannſchaften erreichten die
holländiſche Grenze bei Huſt wo ſie die Waffen niederlegten
Die Panzerzüge und die ſchweren Marinegeſchütze wurden
ſämtlich nach Oſtende gebracht

London 11 Okt Die Blätter bringen weitere Kom
mentare über den Fall von Antwerpen Der militäriſche

Mitarbeiter der Morning Poſt ſchreibt Zwar iſt Ant
werpen kein Platz von ſtrategiſcher Bedeutung aber es
kann nicht geleugnet werden daß die moraliſche Wirkung
des Falles der Stadt bedeutend iſt Es iſt auch unangenehm
daß die deutſchen Kräfte die vor Antwerpen ſtanden nun

h gemacht worden ſind aber vielleicht ſind dieſe nicht ſehr

Der militäriſche Mitarbeiter der Times ſchreibt Ant
werpen entſprach nicht den Erwartungen weil die perma
nenten Forts an den ausgeſetzten Stellen keine Chancen
gegenüber der modernen Artillerie haben Wenn eine
deutſche Garniſon Antwerpen halten und wir ſie angreifen
ſollten ſo würde das Reſultat das gleiche ſein wenn wir
genügend ſchwere Geſchütze vorführen Ebenſo wie wir die

Neutralität der Schelde reſpektierten als es unſer Vorteil
r ſie zu verletzen ſo werden wir es nicht dulden daß die
pipralität der Niederlande auf unſere Koſten gebrochen

Amſterdam 11 Okt Handelsblad berichtet DieOkt Handelsblad berichtet Die ZerParnea von Antwerpen iſt weit geringer als die über
nen Meldungen es glauben ließen Jm Zentrum und

bis zur Südſtation iſt viel zerſtört worden aber von ernſten
Schäden iſt keine Rede Die Antwerpener täten weiſe zurück
zukehren und die Geſchäfte wieder zu öffnen Die Belgier
verbrannten die Petroleumlager die ganz Belgien Nord
frankreich und die Rheinprovinz zu verſorgen hatten

Ruſſenſſeg Oeſterreichs

Wien 12 Oktober amtlich
Unſer raſches Vorgehen befreite Prze

mysl von der feindlichen Umklammerung
Unſere Truppen rückten in Przemysl ein
Wo ſich die Ruſſen ſtellten wurden ſie ge
ſchlagen und bei der Flucht über die Fluß
übergänge von Sieniawa Lezasjk maſſeunhaft
gefangen

S a
Grobe Neutralitätsverletzung Chinas

durch Japan

Wien 11 Oktober Zwiſchen China und Japan ſind
infolge des Bruches der Neutralität Chinas durch Japan
Differenzen entſtanden Die japaniſchen Soldaten kamen
in Weihſien an und beſetzten die Eiſenbahnſtation Der
japaniſche Geſandte in Peking von der chineſiſchen Regierung
über die Berechtigung dieſer Vorgänge befragt erklärte die
japaniſche Regierung werde in kürzeſter Jeit Truppen ent
ſenden um alle Eiſenbahnſtationen bis Tſi Nantfu zu be
ſetzen denn die Eiſenbahnſtationen bis Tſi Nantfu ſei deut
ſcher Beſitz Sie müſſe daher von japaniſchen Truppen ge
nommen und verwaltet werden Die Japaner kümmerten
ſich nicht darum daß die Eiſenbahn keiner deutſchen ſondern
einer deutſch chineſiſchen Geſellſchaft gehört und daß der
SchienenſtrangWeihſien Tſi Nantfu auf neutralem chineſiſchem
Territorium liegt von Kiautſchou weit entfernt iſt und für
militäriſche Operationen nicht in Betracht kommt Die ja
paniſchen Truppen haben nun die Eiſenbahn beſetzt und be
fördern auf ihe ihre Truppen Die chineſiſche Regierung hat
gegen dieſe Verletzung ihrer Neutralität proteſtiert und
e Geſandten in Tokio beauftragt dort Vorſtellungen zu
erheßen

Rußland und Perſien
Wien 11 Oktober Der perſiſche Geſandte äußerte ſich zu

einem Vertreter der Reichspoſt folgendermaßen über die
Lage Nach dem Ableben des früheren Schahs war Perſien
von inneren Wirren heimgeſucht woraus die ruſſiſche Politik
Nutzen zog

j rückgängig zu machen

ordnete Zuſtände und die Regierung unſeres neuen Mon
archen wendete ſich an das ruſſiſche Miniſterium mit einer
Note um vor allem die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen
aus Nordperſien zu erzielen und gewiſſe finanzielle Vorrechte

Die Antwort der ruſſiſchen Regierung
war nicht befriedigend womit aber noch nicht der Kriegs
uſtand mit Rußland eingetreten iſt Rach vorliegenden
Nachrichten haben an verſchiedenen Stellen Perſiens Kämpfe
mit ruſſiſchen Truppen ſtattgefunden es handelt ſich hier aber
um ernſtere Zwiſchenfälle lokaler Natur die auf die ruſſen
feindliche Stimmung in der Bevölkerung zurückzuführen ſind

Das alieniſche Freiwilligenkorps in Frankreich
Rom 11 Oktober

Der Korreſpondent des Meſſagero in Marſeilke
telegraphiert ſeinem Blatt Jch ſprach heute mit einem Leut
nant des italieniſchen Freiwilligenkorps in
Frankreich und er teilte mir mit daß bis zur Stunde zwei
Bataillone bereits organiſtert ſind Andere zwei ſollen
bald in Nimes gebildet werden Die erſten zwei Bataillone
werden von einem italieniſchen Major befehligt der
bereits an dem Kriege von 1870,71 teilgenommen hatte und
ron Camillo Langos der an den griechiſchen Feldzügen
von 1897 und 1912 teilgenommen hette Die in Monte
limar verſfammelten Jtaliener deren Ausbildung beendet
iſt ſind zwölfhundert an der Zahl Diejenigen die in
Nimes ſich befinden zählen ungefähr zweitauſend Man
erwartet die Ankunft einiger italieniſcher Aerzte
die den Sanitätsdienſt dieſes Korps einrichten ſollen Jn
einigen Tagen ſoll das ganze Korps unter dem Kommando
Peppino Garibaldrs nach dem Kriegsſchauplatze ab
gehen

m 2 2
Die franzöſiſche Rezierung guf der Suche nuh Ged

Paris 11 Oktober
Durch Jeitungsaufrufe wird die Bevölkerung zur Zeich

nung größerer Beträge in Staatsſchatzſcheinen für die
Nationalſtiftung aufgefordert

Rückſicht unſerer Truppen in Antwerpen

W TB Rotterdam 11 Oktober
Nieuwe Rotterdamſche Coyrant meldet aus Breda

Die Verwüſtung in Antwerpen iſt ausgenommen die Gegend
bei der Südſtation un bedeutend Die Häuſer an der
Schönſtraße ſtehen in Brand Deutſche Soldaten
helfen beiden Löſcharbeiten Eine Bombe hat die
Liebfrauentirche beſchädigt Der Königspalaſt und die Zentral
ſtation ſind unbeſchädigt Das deutſche Hauptquartier
wurde unter Mitwirkung des Gemeinderats im Stadthauſe
eingerichtet

Dampfſchiffahrtsverbindung zwiſchen Bergen und Englanf
fortgeſetzt

Chriſtianig 11 Oktober
Die Dampfſchiffahrtsverbindung zwiſchen Bergen und

England wird unter ſtaatlicher Garantie täglich fortgeſetzt
Die engliſche Reederei Boot Line hat eine Verbin

dung zwiſchen Skandinavien und Nord
Gegenwärtig herrſchen in Perſien völlig ge Ibrafilien zwecks Fiſchtransporte geſchaffen



Zur Eroberung Antwerpens
Die Verfolgung der aus Autwerpen flüchtenden Truppen

WTB Rotterdam 11 Oktober
Die Nieuwe van den Dag melden daß das Haupt

quartier des belgiſchen Heeres mit dem engliſchen und belgi
ſchen Generalſtab in Oſtende angekommen iſt Als am Frei
tag der Rückzug aus Antwerpen begann verſuchten die Deut
ſchen den Abzug unmöglich zu machen indem ſie bei Dender
monde einen Flanken angriff unternahmen Wohl war
der Rückzug geſchützt von ſtarken Truppen aber es war nur Jn
fanterie und die Deuiſchen waren mit der Artillerie von
Dendermonde nach St Nikolas abmarſchiert um dem
Feind in die Flanke zu fallen Der Angriff verurſachte eine
große Panik die Schrapnells trafen mit großer Sicherheit
Die Engländer empfingen die Feuertaufe
als Helden aber die Belgier waren der Verzweiflung nahe Die Offiziere riefen den Mannſchaften
zu ruhig zu bleiben aber vergebens Sie wollten fort aus
dem ichrecklichen Regen von Blei und Eiſen den der unſichtbare
Feind auf ſie herniederſandte Sie hatten nur die Wahl zu
warten und zu kämpfen bis zum letzten Mann oder über die
Grenze der neutralen Riederlande zu fliehen Sie wählten
das letzterc und eilten nach Holland ununter
brochen verfolgt vom Feuer der deutſchenKanonen Jn der Nähe von Clingo lieferten ſie ihre
Waffen an die holländiſchen Soldaten ab Ein Teil flüchtete
nicht nach neutralem Gebiete und wurde von den Deutſchen
umzingelt Wie groß die Zahl der Toten und Verwundeten
iſt iſt noch nicht feſtzuſtellen

20,000 Belgier gefangen

Rotterdam 11 Oktober
Die Belgier ſchätzen die Zahl ihrer bei Antwerpen von

den Deutſchen gefangen genommenen Truppen auf 20 000

Dieſe Zahl dürfte inzwiſchen noch überſchritten ſein An der
holländiſchen Grenze wurden auch 48 Ulanen von den Nieder
ländern interniert weil ſie die Grenze verſehentlich über

ſchritten hatten D

13,000 Engländer in Holland entwaffnet
Rotterdam 11 Oktober

Die deutſchen Truppen die den Uebergang über die
Schelde erzwangen erreichten bei Moerbeeke die nieder
ländiſche Grenze Ein erheblicher Teil des belgiſchen Feld
heeres und der engliſchen Brigade war auf der Flucht nach
Weſten noch nicht an dieſem Punkte vorüber Sie befanden
ſich jetzt in einer Falle und wurden von den Deutſchen gegen
die niederländiſche Grenze gedrückt wo ſie entwaffnet und
interniert wurden Die Anzahl der Jnternierten iſt amtlich
noch nicht feſtgeſtellt Man ſpricht aber davon daß mindeſtens
13 000 Engländer in den Niederlanden interniert ſind Daß
ihre Zahl jedenfalls groß iſt geht aus dem Umſtande hervor
daß die Bahnen in Seeländ Flandern völlig von dem Trans
port der Jnternierten in Anſpruch genommen ſind Der Per
ſonenverkehr iſt vollſtändig eingeſtellt Und nicht nur durch
Seeland ſondern auch durch Brabant gehen Sonderzüge mit
engliſchen franzöſiſchen und belgiſchen Jnternierten B

Amſterdam 11 Okt Der Telegraaf meldet aus San
van Gent Die Zahl der engliſchen Truppen die die Grenze
überſchritten haben wird auf 13 099 geſchätzt

Telegraaf meldet aus Roſenbaal Unter den ent
waffneten engliſchen und belgiſchen Soldaten befinden ſich

eine Anzahl höhere Offiziere darunter ein eng
liſcher Diviſionsgeneral

Ju Flandern und Brabant dicht an der holländiſchen
Grenze fanden wiederholt ernſte Gefechte zwiſchen Abtei

lungen beider Armeen ſtatt

Amſterdam 11 Oktober Das Blatt Nieuws van den
Dag meldet aus Rooſendaal Jn Vliſſingen waren alle
Boote von den Militärbehörden für den Transport engliſcher
und belgiſcher Soldaten beſchlagnahmt worden Unter den
Engländern befanden ſich namentlich die Royal Naval
brigade ſowie einige Royal Engineers Als der Rückzug
aus Antwerpen am Freitag abend begann verſuchten die
Deutſchen ſofort den Abzug zu rerhindern indem ſie bei
Dendermonde dem Feinde in die Flanke fielen Die deutſche
Artillerie ſchoß auf die Entfernung von 8 Kilometern mit
verblüffender Sicherheit Schrapnells in die ſich zurückziehenden
Bataillone der Nachhut Es entſtand eine Panik namentlich
unter den Belgiern während die Engländer noch die meiſte
phyſiſche und moraliſche Stärke behaupteten Sie hatten
ſchließlich nur die Wahl durch die Schrapnells der unſicht
baren deutſchen Artillerie aufgerieben zu werden oder auf
die holländiſche Grenze zurückzugehen Auch die Engländer
wählten das letztere Von St Nicholges ging es nach Clingo
wo Waffen und Munition den holländiſchen Soldaten über
geben wurden ſodann nach Terneuzen und Vliſſingen Eng
liſche Soldaten erklärten ſie fänden es unverſtändlich daß
ſie ohne gute Artillerie nach Antwerpen geſchickt worden
wären Sie hätten nur einige Schiffsgeſchütze zur Verfügung
gehabt Am Montag befanden ſich Churchill und der frühere
Kriegsminiſter Seely in den Forts

Die Ueberlegenheit der deutſchen Geſchütze

Amſterdam 14 Okt Der Sonderberichterſtatter des
Handelsblad meldet Die belgiſchen Geſchütze vermochten

nichts gegen die deutſchen Geſchütze Die Verteidiger be
kamen die deutſchen Geſchütze überhaupt nicht zu ſehen und
es war unmöglich auch nur einigermaßen ihre Aufſtellung
feſtzuſtellen Die Deutſchen kannten dagegen ihr Ziel ſehr
genau Jhre Ballons ſtiegen regelmäßig auf und das
Feuer war ſo heftig daß die Verteidiger nicht fliehen
konnten ohne dem gewiſſen Tode entgegen
zugehen Auf verſchiedenen Punkten der letzten Ver
terdigungslinie wurde Befehl gegeben das Pulver in die
Luft ſprengen zu laſſen mehrfach konnte aber die Pulver
kammer nicht mehr erreicht werden Vas Feuer hörte um
11 Uhr 30 Min auf Die Beſatzung benutzte ſofort die Ge
legenheit zur Flucht Die Stadt war in dieſem Augen
blick bereits übergeben aber die Verteidiger wußten es noch
nicht Sofort zogen Polizeiagenten mit weißen Flaggen
auf die Wälle um die Uebergabe anzuzeigen Als ſie an
kamen fanden ſie jedoch an den meiſten Punkten die Stel
lungen bereits leer Die Soldaten hatten die Hölle in wil
der Flucht verlaſſen Die deutſche Jnfanterie be
gann dann ſofort die Verfolgung Es wurden
viele Gefangene gemacht andere entkamen nur durch
ſchnelles Anlegen bürgerlicher Kleidung
Miederſchmetternder Eindruck in London

und Brüſſel
T U London 11 Oktober

Der militäriſche Mitarbeiter der Times ſchreibt Die
Einnahme von Antwerpen wird einen durch nichts zu wider
legenden Eindruck auf die öffentliche Meinung machen Selbſt
wenn Antwerpen eine deutſche Feſtung wird wied ſie als
ſolche dem deutſchen Handel wenig Nutzen bringen der ein
für allemal zum Untergang verdammt iſt Die Schelde
kann nicht zu Marinezwecken gebraucht werden ohne die
Neutralität Hollands zu unſerem Nachteil zu verletzen denn

der Fluß iſt holländiſch Wir ſehen dieſem Zuſtand entgegey
und werden darauf hindrängen daß Hollands RNeutralität
reſpektiert wird da ſie nicht zu unſerem Nachteil
verletzt werden darf Deutſchland wird beim Friedensſchluß
alle Anſtrengungen machen Antwerpen zubehalten um es zu einem Seehafen und Arſenal
erſten Ranges zu machen Da dieſe Lage für uns
unerträglrch iſt ſo beſteht keinerlei Ausſicht daß dieſer

der Deutſchen verwirklicht wirdFrau der Jeurſs T U Brüſſel 11 Oktober
Der Fall Antwerpens hat in Brüſſel ſehr überraſcht trotzdem

man ſeit 2 Tagen den Kanonendonner nicht mehr hörte und daraus
ſchließen konnte daß Kapitulationsverhandlungen im Gange waren
Man klammerte ſich an jeden vSoffnungsſchimmer und wurde dabei
noch immer das Opfer übertriebener Meldungen die von Ant
werpen auf Umwegen nach hier gelangt waren Am Freitag nach
mittag aber zerrannen alle Täuſchungen Auf den Straßen ent
ſtand eine große Bewegung Jeder wollte die Beſtätigung der noch
nicht offiziell bekannten Vorgänge haben Die große moraliſche
Wirkung die der Fall Antwerpens in ganz Bel
gien auch in den von Deutſchen noch nicht beſetzten Gebieten
gusübt iſt viel bedeutender als die Aufregung der Brüſſeler Be
völkerung

Der Eindruck der Einnahme Antwerpers in Paris

Genf 11 Oktober
Das franzöſiſche Communiqué weiß über die Einnahme

Antwerpens nur zu melden daß die Feſtung geſtern ge
nommen ſei Man wiſſe aber noch nicht die BVedingungen
unter denen der Feind den Platz erobert habe Die fran
zöſiſche Preſſe hatte ihre Leſer bisher über die Kämpfe bei
Antwerpen ganz im unklaren gelaſſen Laut Privat
meldungen aus Paris ſoll daher der Eindruck über die Er
oberung Antwerpens um ſo deprimierender ſein

ie Stadt Antwerpen nur wenig beſchädigt

TB Brüſſel 11 Oftober Ein aus Ankwerpen zurück
gekehrter Berichterſtatter erzählt Unter der Bevölkerung
der Stadt rief die Beſchießung eine ungeheure Panik hervor
Die Zahl der in den letzten Tagen meiſt nach Holland ge
flüchteten Einwohner wird auf 200 000 geſchätzt Die Zurück
gebliebenen hatten ſich in mit Martatzen verbarrikadierte
Keller geflüchtet Die Kapitulation erſchien ihnen wie eine
wahre Erlöſung Die Stadt hat verhältnismäßig wenig ge
litten Die Kunſidenkmäler die großen öffentlichen Ge
bäude insbeſondere das Muſée Plantin und das Königliche
Muſſeum ſind unbeſchädigt Jn der Kathedrale iſt in dem
rechten Seitenſchiff anſcheinend durch eine Granate ein kleines
Loch geſchlagen In der Nähe der Place Verte brach in meh
reren Häuſergruppen ein Brand aus der gegenwärtig ge
löſcht wird Am äußerſten Ende des Hafens brennen viele
Benzintanks die zweifellos von den Belgiern und von den
Engländern angezündet wurden um zu verhindern daß die
Benzinvorräte in die Hände der Deutſchen fielen Alle Häft
linge ſind vor einigen Tagen freigelaſſen worden

Amſterdam 10 Oktober Der Telegraaf bringt fol
gende Meldungen

Rooſendaal 10 Oktober Ein Staatsbeamter der Ant
werpen heute nacht verlaſſen hat verſichert daß die Stadt
ziemlich wenig durch das Bombardement gelitten hat Nur
Berchem und der ſüdöſtliche Stadtteil ſind ſtark mitgenow
men Die belgiſche Armee zieht in der Richtung Gent Brüſſel
Oſtende ab Die ganze Beſatzung der nördlichen Forts hat
ſich an der Grenze den Holländern ergeben und iſt von ihnen
interniert worden

Fortſchaffung der Antwerpener Getreidevorräte

Amſterdam 11 Oktober Der Telegraaf meldet aus
Rooſendaal Die belgiſche Regierung hatte außerordentliche
Vorräte an Getreide nach Antwerpen geſchafft Als es ſich
herausſtellte daß die Fortslinie ſich nicht halten ließ ließ
der Kommandant dieſe Vorräte in Leichter laden und ſie
nach Selzaete in unmittelbare Nähe der holländiſchen Küſte
bringen Falls die Deutſchen bis Selzaete vordringen ſollten
ſich die Transportſchiffe in holländiſche Gewäſſer begeben

KRuſſentage in Gumbirnen

Aus dem Brief einer Köchin
Gumbinnen 26 September

Nun will ich Frau Baronin erzählen wie es hier ge
gangen iſt Alſo am 20 Auguſt war die große Schlacht bei
Gumbinnen Heſchoſſen wurde daß Teller und Taſſen im
Schranke klirrten verirrte Gewehrkugeln praſſelten gegen die
Zäune Jch hatte das ganze Haus voll Einquartierung auch
General v ein Darmſtädter dem es ſehr gut gefallen hat
und die Herrſchaften vielmals grüßen läßt Nachts ging
unſer Militär zurück da ließ am Morgen noch ein Haupt
mann halten am Lazarett und ſagte die Einwohner ſollten
ich ruhig verhalten und nicht ſchießen ſonſt würden ſie ohne
Hnade erſchoſſen Jch wußte aber gar nicht was das vbe
deuten ſollte ich hatte den Herrn General ſchon gefragt ob
es wahr wäre daß die Ruſſen kämen da ſagte er es könnte
ſein Jh ſollte mir meine Sachen packen er wollte mich nach
Königsberg mitnehmen Jch konnte aber doch das Haus
nicht im Stich laſſen und einfach fortgehen Jch habe ſo ge
wartet ob Herr Major mir nicht Beſcheid ſchicken würde und
am Morgen kam denn auch ein Leutnant und überbrachte
10 Mark Ich ſagte aber wenn die Ruſſen kommen bleibe
ich auf keinen Fall

Jch gehe morgens ganz getroſt mit meiner Markttaſche
nach der Stadt weil ich nichts zu eſſen im Hauſe hatte aber
als ich ein Stückchen in der Stadt bin ſagen unfere letzten
Poſten Schnell fort die Ruſſen ſind da Ich ſchnell
kehrt gemacht und will nach der Villa zurück Da kriegte
wich ein Leutnant am Arm zu packen und ſagte Sind Sie
denn wahnſinnig daß Sie in dem einſamen Haus bleiben
wollen Um Gottes Willen retten Sie Jhr Leben
mich losgeriſſen und zurück ſo ſchnell ich laufen konnte Als
ich aus der Stadt raus ſchießen die Ruſſen ſchon auf La z a
rett und Kaſerne die Kugeln ſind mir nur ſo um den
Kopf geflogen Jch mich auf alle Viere an der Erde lang
geſchlichen dann bin ich nach dem Fremdenzimmer gegangen
und habe hinter der Gardine auf die Straße geſchaut da
kamen ſchon die Ruſſen und ſchoſſen ſich mit unſeren Poſten
Ein Unteroffizier iſt an der Mauer drüben erſchoſſen worden
den Schreck können ſich Frau Baronin nicht vorſtellen den

ich da empfunden Jch habe mich hingekniet und den lieben
Gott gebeten daß er meinen Vater und mein Schweſterchen
behüten möge Und habe dann gewartet bis ſie kommen
und auch mich erſchießen aber am Freitag traute ſich keiner
ans Haus ran

Die Nacht habe ich alles feſt zugemacht und mich auf den
Flur bei der Wäſchkiſte geſetzt Hunger hatte ich tüchtig da
bei nichts zu eſſen in der ganzen Stadt kein Geſchäft auf
Alles war vor den Ruſſen geflohen Am Sonnabend kam
auch noch eine Frau angekrochen die war von Flüchtlingen
vom Wagen geſetzt worden weil ein Bab y kam Was habe
ich alles für Schrecken durchgemacht Ein Arzt war wohl in
der ganzen Stadt nicht zu haben auch konnte ich nicht fort
Da habe ich mir doch ein Herz gepackt und einen ruſſiſchen
Offizier nach einem Arzt gefragt Der war ganz nett und
ſagte ſo ein Krieg wäre ſchrecklich hat mir auch noch helfen
einen ruſſiſchen Oberſtabsarzt ſuchen Jch war ſo froh als
ich wieder deutſche Worte hörte Dem Arzt gegenüber mußte
ich ſchon tun als hätte ich keine Furcht aber die ganze Nachthaben mir die Knochen gezittert vor lauter Schreck Jer Arzt

war ſehr nett und ſagte ich ſollte mich nicht fürchten fragte
auch ob ich was zu eſſen hätte Jch ſagte nein da bot er
mir ſeine zwei Brötchen an die er in der Taſche hatte Am
Sonntag kamen ſchon ruſſiſche Soldaten und Offiziere und
wollten Eſſen haben Heute weiß ich nicht mehr recht was
ſchrecklicher war die Angſt vorher oder die ruſſiſchen Soldaten
Schrecklich war beides Am Montag kam der Arzt wieder und
brachte mir für meine Kranke Wein auch Fleiſch und für
mich Butter und Brot Acht Tage war die Frau bei mir
dann hat der Arzt ſie nach Stallupönen ihrer Heimat ge
bracht und auch die anderen vier Kinderchen der Mutter
wieder geſucht und gebracht Es gibt auch edle Menſchen
unter den Feinden

O liebe Frau Baronin einen Krieg kann man ſich nur
vorſtellen wenn man mitten drin geſtanden hat Am Mon
tag ſchlugen ruſſiſche Soldaten die Türe ein ich hatte alle
Zimmer zugeſchloſſen nur mein Zimmer auf Da haben ſie
mir aber auch alles aus meinem Koffer genommen ich
zur raus und habe mir einen Offizier geholt und gefragt
ob man ſich ſo was gefallen laſſen brauche Ein ruſſiſcher
Soldat hat mich gepackt und hinter den Müllkaſten geſchleppt

Vater gleich zu mir und meine Schweſter auch

und als ich ſchrie nahm er ein Raſiermeſſler aus der

Taſche und wollte mir die Kehle durchſchneiden Da kam
ein ruſſiſcher Offizier im Auto ſprang aus ſeinem Auto und
ſchoß auf den Soldaten Dann hat er einen Zettel an die
Tür geklebt daß in dem Haus der Kommandant der 8
Ulanen wohnt und er hat das Haus der Ehrenhaftigkeit
der Ruſſen anvertraut Er ſagte nun könnte ich ganz ruhig
ſein aber am anderen Tage kamen ſie wieder ich mir wie
der die Offiziere auf der Straße aufgefangen und fragte wer
nun Obrigkeit in Gumbinnen ſei da ſagte ein Major
Rennenkampf iſt Kommandant von Gum

binnen Nun ſagte ich der Herr Major möchte doch au
das Haus aufpaſſen ich wollte hin und mich beſchweren
Alſo ſetzte ich dem Herrn Major einen Stuhl in den Garten
auch Frühſtück dann bin ich mit dem Herrn Hauptmann zun
Kaiſerhof gefahren der Kommandant war noch nicht zr
ſprechen da hat der Herr Hauptmann mir noch Kaffee be
ſtellt dann habe ich mich beim Kommandanten melden laſ
ſen und wurde auch angenommen Jch ſagte ob es ein
deutſcher Offizier nötig hätte der im Krieg wäre und ſein
Eigentum nicht ſchützen könnte von ruſſiſchen Soldaten
plündern zu laſſen und ob es die ruſſiſche Behörde erlaubte
daß mir der Hals abgeſchnitten würde Da ſagte Herr
Rennenkampf Nein Sie ſollen alle Rechte haben die Sie
bei den Deutſchen hatten wir ſind auch Menſchen Und
wenn Sie meinen daß deutſche Offiziere ruſſiſche Frauen
und ihr Eigentum ſchützen die ruſſiſchen Offiziere ſchützen
deutſche Frauen auch Jch habe dann zwei ruſſiſche
Poſten Tag und Nacht vor unſerm Hauſe gekriegt Jch
habe die beiden ja müſſen verpflegen aber vorne haben die
beiden aufgepaßt und hinten ich

Geſchlaſen habe ich in den drei Wochen keine Nacht
Alles läßt ſich nicht ſchreiben aber viel ſchreckliche Stunden
habe ich erlebt Auch viel woran ich ſpäter denken werde
Es können auch Feinde edle Menſchen ſein Mein Vater
war mit meiner Schweſter nach Jnſterburg als ſie zurück
kamen logierten ſchon 30 Koſaken zu Hauſe Jch nahm

Die letzte
Nacht ging meine Schweſter noch nach Hauſe damit nichts
paſſiecte aber am letzten Morgen ſteckten die Ruſſen alles
an und als meine Schweſter mit den Betten durch das Fen
ſter wollte haben ſie ihr durch die Hüfte geſchoſſen Herr
Hauptmann der hier in Quartier war ließ meine
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Ein Kaiſertelegramm über den Fall Antwerpens

d e ſheten rKaiſer an die Großherzogin uiſe vongaben d ktober telegraphiert
Antwerpen heute nachmittag ohne Kampf beſetzt Gott

ſei für dieſen herrlichen Erfolg in tiefer Dem eng
m

Hie Einnahme Antwerpens im Lichte der öſterreichiſchen
Preſſe

Wien 10 Okt Die Wiener Allg Ztg erblickt in der
Beſetzung Antwerpens ein Zeugnis für die wach
ſende Offenſivkraft die ungeheure Ausdauer und
den hinreißenden Elan der deutſchen Truppen

Die Reichspoſt bezeichnet die Beſetzung von Ant
werpen als ſinnfälligſten und überzeugendſten aller
bisherigen Erfolge der deutſchen Waffen

Rückkehr Flüchtiger nach Antwerpen
Amſterdam 11 Oktober Der Telegraaf meldet aus

Bergen op Zoom Zwei deutſche Offiziere kamen mittags in
Putte an und begaben ſich zum Kommandeur der Grenz
truppen dem ſie namens des Gouverneurs mitteilten Ant
werpen wäre unter deutſchem Befehl Sie erſuchten den Kom
mandeur die belgiſchen Flüchtlinge zur Rückkehr zu bewegen
worauf Tauſende ſofort zurückkehrten

Den Engländern entronnen

Ein kühnes Manöver
c B Chriſtiania 11 Oktober

Der Newyorker Korreſpondent der Daily Mail tele
graphiert über London Kapitän Anderſen von dem nor
wegiſchen Frachtdampfer Katie war ſüdweſtlich von der
Küſte Kubas Augenzeuge von der Jagd eines engliſchen
Kreuzers auf den kleinen deutſchen Kreuzer Karlsruhe
Er ſah die Karlsruhe in voller Fahrt ſich San Digogo
nähern Jn einigem Abſtand folgte der britiſche Kreuzer
in ſeinem Kielwaſſer Plötzlich ſteuerte Karlsruhe gegen
die Küſte ohne ſich um die blinden Klippen mit denen das
Fahrwaſſer vor der Küſte voll iſt zu kümmern So gelang
es ihr durch eine blendende Seemannstat hinter einer kleinen
Jnſel die bereits in neutralem Fahrwaſſer lag ſich in Sicher
heit zu bringen Danach brach die Nacht an und unter dem
Schutze der Dunkelheit brachte es die Karlsruhe fertig
dem britiſchen Dampfer unentdeckt zu entſchlüpfen

Vom Kreuzer Königsberg verſenkt
Amſterdam 11 Okt Aus Sabang meldet das Handels

blad Ein deutſches Schiff brachte drei Offiziere und die
Mannſchaft des engliſchen Schiffes City of Weſt
minſter hier ein das vom Kreuzer Königsberg im
Jndiſchen Ozean verſenkt wurde

Energiſches Vorrücken gegen Belfort

Siegreiche Gefechte in Oberelſaßz

Köln 11 Oktober
Einer Züricher Depeſche der Köln Ztg zufolge hat der

größte Teil der Zivilbevölkerung Belfort verlaſſen 25 000
Perſonen wurden nach dem franzöſiſchen Süden transportiert
Es ſcheint tatſächlich daß die Deutſchen jetzt eine energiſche
Aktion gegen Belfort unternehmen Die Gefechte der letzten
Tage endeten mit dem vollſtändigen Rückzug der Franzoſen
Jn der Nacht auf Donnerstag verließen die Franzoſen das

Sundgau BZürich 11 Oktober
Jm Oberelſaß haben in dieſen Tagen harte Kämpfe ſtatt

gefunden die den deutſchen Landwehrtruppen den Veſitz von

Altkirch und Altpfirt ſicherten B
Schweſter zu mir holen Nun ſteht mein Vater auf ſeine
alten Tage und hat nichts gerettet als was er an hat

Ich habe auch kranke Offiziere hier gepflegt Kein Licht
im Hauſe kein Waſſer und auch nichts zu eſſen Wie gut
daß Frau Baronin ſo gut in Frkft aufgehoben hier könnten
die Kinderchen hungern helfen alles iſt ausgeplündert nichts
gibt es zu kaufen Jch könnte weinen nicht über mich ich
finde ſchon meinen Weg aber der Vater ſo alles fort auf
die alten Tage nichts behalten

Jm Hauſe iſt alles ganz geblieben Zu Eſſen habe ich
müſſen geben auch Taſſen Eimer und ſo kleine Sachen Aber
ſonſt iſt alles heil und ganz Aber wäre das Haus allein
geweſen da wäre kein Stück geblieben

Nun ſind die Ruſſen fort und die Ratten eingezogen
und da habe ich ſolche Angſt vor und kann auch nicht ſchlafen
Jch wäre ja ſo froh aus dieſem ſchrecklichen Haus heraus
zu kommen Fenſter und Türen habe ich mit Brettern ver
nagelt die letzte Nacht wurde alles zerſchlagen Da wollten
die Koſaken immer rein und das Haus anſtecken Jch habe
den lieben Gott gebeten er möge uns vor aller Gefahr be
hüten Und endlich wurde es Morgen und unſere Soldaten
kamen Aber wenn die Ruſſen wieder kommen und ich er
fahre es vorher dann bleibe ich auf keinen Fall mehr und
wenn ich meine Schweſter auf einem Handwagen fahren
ſollte Die Hühner habe ich größtenteils gerettet Die 3
aus R legen ſchon ſeit Auguſt Leider muß ich ſagen Wolf,
mein guter Freund hat einen Koſaken gebiſſen und da
uben ſie mir den Hund fortgenommen Ich lief nach und

Iyrrt ihn nicht hergeben da wollten die Koſaken auf mich
ſchießen Ein andermal ſchreibe ich weiter E K

Die Pariſerin im Kriege
Wie wenig die Pariſer Frauen von dem Ernſt der

i riation durch rungen ſind in der ſich Frankreich uryeit be

n et das erſieht man aus einer Skizze die Francois Fey
a im Pariſer Excelſior veröffentlicht Die Skizze ſchildert
m einer ſatiriſchen Plauderei die ganze Oberflächkichkeit

den Wankelmut der Pariſer Frauen der oberen Stände
denen der Krieg mit ſeinen harten Notwendigkeiten nur eine

9

gariſchen Armee allgemein ausgeführt wird

Reue Panik in Paris
Genf 10 Oktober Nach hier eingetroffenen Mel

dungen hat ſeit Mittwoch dieſer die Maſſenflucht aus
Paris und den benachbarten Departements von neuem
eingeſetzt Von der Polizei wurde der Zugang von faſt
4000 Flüchtlingen feſtgeſtellt Selbſt die franzöſiſchen Blätter
Genfs äußern daß die Maſſenflucht in eigentüm
lichem 7 den franzöſiſchen Siegesmeldungen von der Schlachtfront ſtehe
Englands ſchwindendes Vertrauen zu Frankreich

e B Rotterdam 11 Oktober
Der Berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſchen Cou

rant meldet aus London daß in der Londoner Berölkerung
die gausbleibenden Meldungenüberdenfran
zöſiſchen Sieg in Nordfrankreich mit bedenk
lichen Geſichtern kommentiert werden Man fragt ſich
warum die Verbündeten nicht in der Lage ſind entſcheidende
Verſtärkungen nach jenem Punkte in Nordfrankreich zu
werfen die Deutſchen hätten doch mehr als die
Hälfte ihrer Armeen im Oſten und es gelang
ihnen trotzdem ſowohl Belgien als Frankreich
in Schach zu halten Jn den Blättern rechnet man
vor daß die Franzoſen Truppen dazu verfügbar haben müßten
und fragt ſich vergeblich wo die Truppen ſeien Die Morn
ing Poſt ſagt Es iſt peinlich für die Verbündeten daß die
deutſche Frontlinie jetzt bis zur Nordſee
ausgedehnt iſt Jetzt könne von einer Umgehungs
bewegung ſeitens der Verbündeten keine
Rede mehr ſein
Wuſſiſhe Floite in Anlauf auf Konſtartinopel

e B Bukareſt 10 Oktober
Einer Blättermeldung zufolge iſt geſtern vormittag eine

ruſſiſche Flotte aus acht großen und zehnkleinen Einheiten auf der Fahrt nach Süden
bei Conſtan za geſichtet worden Die Rumäniſche See
ſchiffahrts geſellſchaft hat ihren Dienſt Conſtanza Konſtanti
nopel eingeſtellt

Chriſtiania 11 Oktober Der norwegiſche Geſandte in
Petersburg telegraphiert Charkew und Kertſch ſind wegen
Minen geſperrt Falls Schiffe trotzdem ein Anlaufen dieſer
Häfen verſuchen ſollten ſo ſei von dem Oberkommando der
Schwarzen Meerflotte Befehl ergangen von den Feſtungen
ſcharf zu ſchießen falls nach einem Warnungsſchuß nicht an
gehalten wird

Der Rüchjug der Ruſſen

Keine Hoffnung auf eine Wiederbeſetzung Polens
Przemysl wieder zugänglich

Stockholm 11 Oktober
Aftonbaldet erhält aus Wien die Nachricht daß die

Ruſſen ſämtliche Vefeſtigungen bei Lemberg in die Luft ge
ſprengt haben und nicht nur die Hauptſtadt Galiziens voll
ſtändig ausplünderten ſondern auch ſämtliche von ihnen be
ſetzte Diſtrikte in einer Weiſe mitgenommen haben daß ſie
ein deutliches Zeichen dafür ſind daß die Ruſſen die Hoffnung
aufgegeben haben von dem Rückzug nach Polen der jetzt
über die ganze Linie unternommen wird wieder zurück
kehren zu können Der Rückzug wird durch das Bombarde
ment einzelner Forts von Przemysl bis zur letzten Stunde
gedeckt Man berechnet daß ſchon 300 000 Ruſſen wieder
über die Grenze zurückgegangen ſind in der Richtung nach
Cholm und Lublin Der Berichterſtatter des Berliner
Tageblates teilt mit daß es jetzt den Berichterſtattern mög
lich geweſen iſt wieder in die zugänglich gewordene Feſtung
Przemysl zu kommen Die meiſten Bericherſtatter unterzogen
ſich einer CholeraJmpfung die jetzt in der öſterreichiſch un
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unliebſame Störung ihres nichtstueriſchen Lebens bedeutet
Es heißt da

Jhr Koffer war zur Hälfte gepackt ſie war aufgeregt
als ſie raſch und nervös ausrief Geben Sie mir doch endlich
einen Rat Soll ich bleiben oder ſoll ich reiſen Bei
dieſen Worten ſchraubte ſie ihre elegant emaillierte Tropfen
flaſche aus ihrem Neceſſaire zu

Bereit auf alles einzugehen antwortete ich Wenn Sie
ſich für einen überflüſſigen Eſſer halten ſo reiſen Sie nur
Wenn Sie aber glauben daß Sie hier nützen können ſo
bleiben Sie lieber

Reiſen Bleiben Was ſoll ich tun Sie ſind wirklich
unausſtehlich Selbſtverſtändlich bin ich Mitglied eines Ver
eins zur Pflege der verwundeten Soldaten aber meine ſämt
lichen Freundinnen gehören auch dieſem Verein an Und
Je nd ohne Ausnahme abgereiſt Hören Sie mein Herr
a

Nun ſo reiſen Sie doch auch
Ja aber die Reiſe ſoll ſo entſetzlich lang ſein Wann

werde ich ankommen und in welchem Zuſtande Wird es
acht Tage dauern Nur um von Paris nach Orlésans zu
kommen ſoll man 18 Stunden brauchen Und man muß dazu
noch den einfachſten Komfort entbehren Stimmt das nicht

Sicherlich
Alſo ich reiſe nicht Jch bleibe lieber hier Aber

wenn ich bleibe werden Sie s denn auf Jhre Verantwortung
nehmen wenn ſie mich totſchlagen

Wer denn
Hören Sie doch endlich auf ſich über eine arme Frau

luſtig zu machen die der Brutalität der preußiſchen Soldaten
gegenüber gänzlich wehrlos iſt Sie ſind ohne Mitleid Sie
haben kein Herz Das habe ich überhaupt ſchon lange ge
ahnt Heute habe ich die Beweiſe in meiner Hand

Aber hören Sie doch liebe Freundin Beruhigen Sie
ich ein wenig Sie ſind doch nicht von ſofortigem Tode be
t Wir ſind ja noch nicht einmal belagert Und wer

weiß ob wir es jemals werden
Morgen Morgen Morgen werden wir belagert

Eine Million Soldaten ſtürmt unſere Forts
Ja aber Sie vergeſſen
Was denn

die franzöſiſche Armee

Zwiſchen den gperckibnen

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtattet

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Armee Oberkommando 3 Oktober

Heute nachmittag vertrieb ſtarker Wind die letzten
Wolken Die Pfützen auf den Landſtraßen und das Waſſer
in den Wagenſpuren bekam gegen Abend einen harten Glanz
Die Nacht wird kalt und unfreundlich werden
Unſere Truppen haben unter dem achttägigen Regen bei

kühler Temperatur ſehr gelitten Es iſt die höchſte ar daß
die angezeigte Winterwäſche eintrifft Bei den gefangenen
ruſſiſchen Soldaten aus ſibiriſchen Korps ſah ich die ſehr
gute und warme Wintergarnitur mit den praktiſchen Pelz
mützen die über Kopf und Nacken gezogen werden können

Bei einem meiner letzten Berichte ob ſie ankommen
weiß die Feldpoſt wir Berichterſtatter haben die trübſte Er
fahrung gemacht führte ich aus daß die Neuordnung der
geſchlagenen ruſſiſchen Armee von der Möglichkeit des
Munitionsnachſchubes und anderen Dingen die nicht leicht
zu beurteilen wären abhingen Wie es ſcheint hat ſich die
ruſſiſche Armee verhältnismäßig recht ſchnell gefeſtigt und
will unſerer Offenſive eine Gegenoffenſive gegenüberſtellen
Jedenfalls findet von der Linie Kowno Grodno ſtärkere
ruſſiſche Bewegung ſtatt die ſchon zu größeren Gefechten ge
führt hat

Die außerordentliche Witterungsungunſt erſchwerte außer
dem unſere Operationen wenngleich unſere Artillerie auf
ſchlechten Wegen mit ihren Pferden Erſtaunliches leiſtete

Die Schwierigkeiten des Feldzuges gegen Rußland ſind
ſo unverkennbar daß es nicht nötig iſt beſonders auf ſie hin
zuweiſen Wer die unerhörte Ausdauer und Zähigkeit
unſerer Truppen hier geſehen hat wird aber gewiß ſein daß
ſie überwunden werden

Der ſchwere Ernſt des Feldzuges beginnt ſich immer
ſtärker im Weſten und natürlich in ebenſo erheblichem Maße
im Oſten zu zeigen Es wird nicht möglich ſein wie kind
liche Gemüter hoffen jeden Morgen von neuen Siegen zu
berichten aber es wird unbedingt möglich und ſicher fein
die vom Generalſtab vorgenommenen Aufgaben durchzu
führen Wir müſſen hier im Oſten mit unſeren Kräften
ſorgſam das Nötige tun mit dem Wiſſen daß jede Kraft
vergeudung ſich gerade hier beſonders bitter rächt

Der ruſſiſche Gegner wird trotz Tannenberg und der
Schlacht an den Maſurjſchen Seen nicht zu unterſchätzen ſein
Er beſitzt eine fabelhafte Kraft der Reorganiſation die er
ſeit Plewna gezeigt hat Gefangene vornehmlich aus
ſibiriſchen und finniſchen Regimentern die ich geſtern und
heute ſah machten mir trotz der Niederlagen der Märſche
und der angreifenden Witterung einen beſſeren Eindruck als
die Tauſende die nach den beiden Schlachten bei uns vor
überzogen Sicherlich die ruſſiſche Armee hat durch die Aus
ſchreitungen in Oſtpreußen ihr Gefüge ebenſo gelockert wie
durch die Niederlagen aber man ſcheint die Ausſchreitungen
an gewiſſen Stellen ebenſo heftig wie die militäriſchen Miß
erfolge zu empfinden

Viele Regimenter der ruſſiſchen Armeen ſind jedenfalls
für einen Feldzug im ſpäteren Herbſt und im Winter außer
ordentlich gut geeignet und was uns an Gewohnheit mangelt
müſſen wir durch die Güte und Regelmäßigkeit unſeres
Etappenweſens ausgleichen Kein Menſch der die uhrmäßige
Pünktlichkeit in dieſen Dingen bei der deutſchen Armee be
obachtet hat wird zweifeln daß hier jede erdenkliche Er
leichterung für den ſchwierigen Teil des Feldzuges an der
Oſtfront geſchaffen wird Schließlich auch in den nicht
nebenſächlichen liebenswürdigen und leichten Dingen die
man unter Liebesgaben zuſammenfaßt Der Bitte von
Exzellenz Hindenburg wird man ja mit der Freude Bitten
von Truppen im Felde erfüllen zu dürfen nachkommen

Ja man kann nur immer wiederholen die Feld poſt
muß gut arbeiten und die Truppe im Felde muß in
ihren ungeheuren Leiſtungen und Entbehrungen auch kleine
Freundlichkeiten fühlen Wir haben das Müſſen auf ſehr
vielen Gebieten mit Selbſtverſtändlichkeit gelernt es wird
auch hier Wandel werden weil er geſchaffen werden muß

v

n

Die franzöſiſche Armee Sie ſind wirklich großartig
Exiſtiert denn überhaupt eine franzöſiſche Armee

Jch muß zugeben daß ich jetzt anfing nervös zu werden
Es gelang mir aber doch mich zu beherrſchen und ich tat das
einzig Vernünftige in dieſem Augenblick ich ſchwieg Sie
hingegen fuhr fort Soeben habe ich einen Beſuch empfangen
den Beſuch eines Herrn der mir verſicherte daß wir ver
loren ſind Bei der Jnfanterie gibt es nur ein Gewehr für
zwei Mann und bei der Kapvallerie ein Pferd für ſieben
Reiter Stellen Sie ſich vas vor Und auf der Karte hier
hat er mir den Weg gezeigt den die Deutſchen eingeſchlagen
haben Dieſer Herr iſt ſchon heute abgefahren

Dieſer Herr iſt verrückt
Und das ſagen Sie mir Er hat mir wenigſtens einen

guten Rat gegeben Machen Sie daß Sie fortkommen begeben
Sie ſich ſo ſchnell wie möglich aus Paris heraus
ch So Sie fahren alſo Nun fahren Sie ſo bald wie mög

lich
Dieſes Geſpräch fand zu einer Stunde ſtatt in der die

Panik wegen der drohenden Ankunft der Deutſchen ihren
Höhepunkt erreicht hatte Meine Freundin begab fich alſo
wirklich fort mit dem Ergebnis daß ſie jetzt ſehr gern wieder
komen möchte Jn ihrem letzten Brief an mich ſchreibt ſie
nämlich

Mein lieber Freund Jch komme vor Langeweile und
vor Kälte einfach um Das Meer iſt bei dieſem unabläſſig
ſtrömenden Regen furchtbar und außerdem iſt es feucht
wohin man auch nur den Fuß h Es iſt faſt unmöglich
zu heizen Oefen ſind kaum vorhanden und die wenigen
die da ſind qualmen natürlich Da mein Gepäck nur 60
Pfund wiegen durfte denken Sie ſich wie lächerlich
habe ich ſchon lange nichts mehr zum Anziehen Jch armes
verfrorenes Weib Schreiben Sie mir doch ja ob ich zurück
kommen kann oder ob ich ein paar Tage warten muß da
mit es nicht den Anſchein hat als ob 2 Sie verſtehen
mich ſchon Wenn ich aber bleibe werde ich von dem furcht
barſten Rheumatismus befallen Geben Sie mir um Gottes
willen einen guten Rat

Dieſe Pariſer Schilderung läßt charakteriſtiſche Schlüſſe
auf die derzeitige Verfaſſung der franzöſiſ wen zu
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Der Throuwechſel in Rumänien

Während er die Streiter auf der Wahlſtatt faſt alltäglich
zu Zehntauſenden niederſtreckt läßt der Tod es ſich doch nicht
nehmen auch daheim in Friedenslanden die Opfer einzu
fordern die ein langes arbeitsreiches Leben nach des Pſal
miſten Wort ihm durch Naturgeſetz vorbereitet hatte An
den Hütten wie an den Paläſten ſtockt ſein Zug nicht ſo viel
er draußen zu ſchaffen hat Von den Großen der Erde iſt nach
Papſt Pius X nun auch König Karl von Rumänien
dahingegangen beide höchſtens inſofern mittelbare Opfer des
Krieges als die natürliche Aufregung dieſer Wochen die Auf
zehrung ihrer letzten Lebenskräfte beſchleunigt haben mag

Denn ein ſchwerkranker Mann war der 75jährige erſte
Hohenzoller auf Rumäniens Throne den er einſt an ſeinem
27jährigen Geburtstage beſtiegen hatte ſchon längſt Sein
40jähriges Herrſcherjubiläum wurde unter Formen gefeiert
wie ſie ſonſt dem goldenen aufgeſpart zu werden pflegen
Eine vorgeſchrittene Arterienverkalkung ließ die Aerzte ſeit
Jahren mit der Gefahr eines plötzlichen Zuſammenbruches
ha wie ein ſolcher heute die Fernſtehenden überraſcht

t

Denn mußte auch ſeit langem mit der Möglichkeit dieſes
Ereigniſſes gerechnet werden erſchüttert hat uns die Nach
richt doch aufs tiefſte Rumänien in dem ſich ſo zahlreiche
politiſche und wirtſchaftliche Jntereſſen kreuzen ſteht an der
Bahre ſeines erſten Herrſchers von europäiſchem Zuſchnitt
And er entſtammte einem Seitenzweige desſelben Hauſes
das auch unſere deutſche Politik lenkt Mochten auch durch
Jahrhunderte die Sigmaringer nicht viel von ihren
größer gewordenen Vettern in der Mark gewußt haben als
ein Träger dieſes Namens nach Bukareſt kam begleitete ihn
ein vorher nicht vorhanden geweſenes lebendiges Jntereſſe
an der eheinaligen Donau Fürſtentümer politiſcher und wirt
ſchaftlicher Aufſchließung und Erhebung das für Rumäniens
Entwickelung außerordentlich fruchtbar geworden iſt Alle
man möchte ſagen gemütliche Teilnahme an den uns politiſch
nur mittelhar berührenden Vorgängen auf der Balkanhalh
inſel die ſich nach der Verjagung König Ottos von dem
einſt durch den Philhellenismus verhätſchelten Griechen
land zurückziehen mußte nahm damals der junge Sigma
ringer Prinz nach dem bis dahin ein wenig vernachläſſigten
Lande der Donau Romanen mit

Reſtlos hat er ja die üblen Folgen nicht überwunden
welche auf die Geſinnungen des rumäniſchen Volkes es gehabt
bat daß man in der vorcaroliniſchen Epoche die Pariſer
und Petersburger Einflüſſe dort ohne Gegenbemühung
Wurzel faſſen ließ Leichter würde ihm ſeine Aufgabe den
Verſtand der Nation von der Rätlichkeit einer mit Deutſch
land und Oeſterreich zuſammengehenden Politik zu über
zeugen geworden ſein hätte Wien die Bojaren Ariſtokratie
in ſeinem geſellſchaftlichen Banne feſtzuhalten beſſer ver
ſtanden Wiederholt ſoll König Carol in einen ſchweren Mei
nungsſtreit mit mächtigen Parteien ſeines Landes hineinge
drängt ſein Aber immer wieder ſiegte das ſtarke innere
Recht ſeiner Gründe für die Auffaſſung daß Rumäniens
Politik um ſeiner ſelbſt willen ſich nicht von den
beiden mitteleuropäiſchen Kaiſerreichen entfernen dürfe
WLàeir vertrauen daß der trotz aller Altersgebrechlichkeit

des Heimgegangenen jetzt doch überraſchend eingetretene
Todesfall keine Aenderung in dieſem Verhältniſſe veranlaſſen

wird Der 49jährige König Ferdinand der jetzt den
Thron beſteigt hat noch eben die Treibereien ausländiſcher
Beeinfluſſer der öffentlichen Meinung die ihn in einen
Gegenſatz zu ſeinem Oheim und Vorgänger bringen wollten
entſchloſſen von ſich abgeſchüttelt Und ſeine deutſche Abſtam
mung aus dem eigenen Hauſe des deutſchen Kaiſers wird er
auch gemütlirch nicht verleugnen wollen ſelbſt wenn der
Zwang der hohen Politik Rumänien nicht von den Feinden
Deutſchlands und Oeſterreichs entfernte der ihm ſelbſt durch
die brutale Entreißung Beſſarabiens nach einem
in BVundesgenoſſenſchaft geführten Krieg den unwiderleg
lichſten Beweis ſeiner feindſeligen Tücke und ſeiner himmel
ſchreienden Unzuverläſſigkeit geliefert hat

König Carols letzte Stunden

Bukareſt 10 Oktober
Geſtern erteilte der König noch mehrere Audienzen Die

Königin und der Leibarzt Mamulea weilten noch bis 12 Uhr
abends in ſeiner Geſellſchaft Gegen 5 Ahr morgens fühlte
ſich der König unwohl Der ſofort herbeigeholte Leibarzt
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen

Die Leiche des Königs wird nach Bukareſt überge
führt und im Thronſaal aufgebahrt werden

Kriens Alerlei

Grenzbetrieh in Herbesthal

Manöverſtimmung und Uebermut Mitleid mit den
Franzoſen Strenge gegen die Briten

Aus Herbesthal der bekannten deutſch belgiſchen
Grenzſtation wird folgende Schilderung des kriegeriſchen
Treibens das ſich dort abſpielt gegeben

Wie kommen die Franzoſen in die 5öll
Capitain und Lieutenant
Auf einem ſchwarzen Fohlen

Soll ſie der Teufel holen
Capitain Lieutenant
Fähnrich Sergeant
Nimm das Mädel nimm das Mädel bei der der

Hand
Das iſt das meiſtgeſungene Lied das ſingen die Garde

ulanen deren Zug auf dem Nebengleis auf die Weiter
beförderung wartet die Jnfanteriſten Artilleriſten und
Pioniere die alle in endloſen Eiſenbahnzügen an der
Grenze warten und darauf brennen an den Feind zu kommen
So viele Verſe hat das Lied als wir Feinde haben und jeder
hat ſein Teil abbekommen

Manöverſtimmung alles iſt übermütig alles lacht und
ſingt drüben die Dragoner Kriegsfreiwillige wie wir
laden uns zum Schützenfeſt in Paris ein Die bayeriſchen
Artilleriſten daneben tanzen auf dem Dach ihres Wagens
Schuhplattler zu den Klängen der Mundarmonika Hunderte
ſehen zu und die blauen Jungen von der Waterkant lauſchen
neugierig den fremdartigen Klängen und verſuchen mit
wenig Erfolg ſich mit einem Münchener Bazi zu unterhalten
Neue Transporte laufen ein wie die Aufſchriften beſagen
mit Kölſche Jungs und Elberfelder Bremſer beſetzt
Munitions und Proviantzüge kommen in endloſer Folge
vorbei nach Belgien binein

Ein Zug von der anderen Seite Die erſten Wagen ſind
mit Leſchtverwundeten gefüllt hageren wetterharten Ge
ſtalten ſie werden mit Fragen beſtürmt und immer die
gleiche Antwort Es geht vorwärts Da ein Käppi
und rote Hoſen Gefangene Sie ſehen gar nicht nieder
gedrückt aus und ſcheinen ſich ſehr wohl zu fühlen ja ſogar
mit ihren Wächtern Freundſchaft geſchloſſen zu haben Die
bärtigen Landwehrmänner teilen ihre Zigarren mit ihren
Schützlingen die alle verſichern ſie ſeien bien oontent
recht zufrieden und ſich lebhaft erkundigen wohin die

Reiſe gehe Mit den Franzoſen haben unſere Leute alle ein
gewiſſes Mitleid wie mit einem der ein hoffnungsloſes
Unternehmen gewagt hat man hört oft Worte wie arme
Kerls fallen und z ſehe ſogar wie ein Landwehrmann
einen gleichalterigen Franzoſen der nach Frau und Kindern
jammert zu tröſten verſucht Engländer ſofort ändert
ſich das Bild Die Poſten mit aufgepflanztem Seitengewehr
beobachten ſcharf jede Bewegung ihrer ſauber gekleideten
Gefangenen die mit trofigen verbiſſenen Geſichtern im
Hintergrunde des Güterwagens am Boden kauern maßlos
iſt die Erbitterung unſerer Truppen gegen Engländer und
wenn auch die Gefangenen nicht beläſtigt werden ſondern
jeder ſich zurückhält ſo ſagt doch die Art und Weiſe wie die
Söldner gemuſtert werden genug

Die Handgranaten Wie ſchon im ruſſiſch japaniſchen Feldzuge
gelangt auch in dem gegenwärtigen Feldzuge die Handgranate in
großem Maßſtabe zur Verwendung Sie bildet eine eiſerne Holz
kugel von etwa 10 Zim Durchmeſſer im Gewicht von 18 Kilo
gramm Sie iſt mit einem Exploſivſtoff mit Eiſenſtücken undNägeln gefüllt die vermittels einer Leimlöſung vefeſtigt ſind Die

Handgranate hat einen hölzernen Handgriff der ein durch ein
Papierblatt verdecktes Oehr trägt ſowie einen Sicherheitsmecha
nismus Die Granate beſitzt weiterhin eine Handhabe die ge
ſtattet ſie am Gürtel oder an der Patronentaſche zu befeſtigen Sie
trägt außerdem ein ledernes Armband mit der etwa 10 Meter
langen Abzugsſchnure und eine Art Fallſchirmchen der dem Zwecke
dient der Grangte die beim Fluge erforderliche Stetigkeit zu
geben damit ſie eine feſtbeſchriebene Flugbahn einhält und mit
der inneren Seite auf den Boden aufſchlägt Das Schirmchen iſt
aus Stoff gefertigt und zeigt die Form eines umgedrehten Regen
ſchirms Der Abwurf der Granate geſchieht in folgender Weiſe
Man führt mit der rechten Hand eine Drehung aus ſtellt den linken
Fuß mit leichtgebeugtem Knie vor und den rechten feſt auf den
Boden Man ergreift dann die Granate am Handgriff indem man
gleichzeitig die Hand ſoweit zurückzieht bis der Arm faſt wage
rechte Haltung einnimmt Dann wird die Granate mit aller Kraft
vorwärts geſchleudert indem der Arm eine Halbkreiswendung
von unten nach oben beſchreibt Beim Auftreffen auf den Boden
explodiert die Sprengladung und die Eiſenladung wird nach allen
Richtungen weggeſchleudert nur nicht nach der des Granaten
werfers

KriegsSchüttelreim Wir woll n die Ruſſen nicht im
Hauſe laben Weil dieſe Kerle zu viel Lauſe haben

Bei uns ſind die Kaminkehrer überflüſſig geworden
Man ruft einfach in den Schornſtein Hindenburg und
jeder Ruß fliegt raus

Jn Paris wird das Raſieren immer teurer
Die Beſichter werden immer länger

Halle und Umgebung
a le 11 O tober

Ein junger Halliſcher Krieger in franzöſiſcher Gefangenſchaft
Es werden uns folgende Feldpoſtbriefe des in Gefangen

ſchaft geratenen Sohnes eines hieſigen Hoteliers eines preu
ßiſchen aktiven Gardiſten zur Verfügung geſtellt Da der
Tnhalt intereſſant iſt wollen wir ihn hiermit bekanntgeben

Toulouſe d 14 9 14 Nach langer Bahnfahrt bin ich
geſtern mit einem großen Transport verwundeter Franzoſen
und Deutſchen hier angekommen Jch liege in deutſcher Be
handlung mit vielen verletzten Kameraden in einer großen
Schule Zwei Schüſſe habe ich erhalten Einen Schuß durch
die linke Hand und einen Schuß durch den linken Unterarm
Hoffentlich erhaltet Jhr dieſe Zeilen Mit freundlichen

Grüßen und K Euer HansEingegangen iſt der Brief über die Schweiz am 26 9 14
Toulouſe d 25 9 14 Geſtern verband mich ein

Sanitätsunteroffizier der Reſerve dabei kamen wir in ein
Geſpräch über Halle a S Er erzählte daß er mehrere Male
im Jahre langere Zeit in Halle zu tun hätte und ſich vorge
nommen habe das nächſte Mal im Hotel zu logieren
da er nur Gutes darüber gehört habe Damit meinte er
das Hotel der Elrern des jungen Patienten Er der
Sanitätler reiſt für eine Berliner Firma in optiſchen Jn
ſtrumenten Jch freue mich dieſen netten Kameraden ge
funden zu haben Er holte den deutſchen Arzt und ich wurde
das erſte Mal auf den Schuß durch den Unterarm genau
unterſucht Die Knochen ſind verletzt ich erhielt eine Schiene
rind Gipsverband Der Schuß durch die Hand iſt gut geheilt
die Finger wie das Handgelenk kann ich bewegen ſoweit es
die Geſchwulſt zuläßt Freundliche Grüße von

Cuerem Sohn Hans
Toulouſe d 29 9 14 Morgen Mittwoch werden

es drei Wochen daß ich verwundet wurde Heute vor 14
Tagen teilte ich Euch das erſte Mal mit wo ich mich jetzt be
finde und noch immer bin ich ohne jede Nachricht Eine große
Freude würde es für mich ſein wieder einmal nach 5 Wochen
einige liebe Zeilen von Euch in die Hände zu bekommen
Meine Verletzungen ſind ſchon gut am heilen Die Wunden
am Arm ſind nach Entfernung von Knochenſplittern auch zum
Heilen übergegangen Der Sanitätsunteroffizigr jener Rei
ſende gibt ſich viel Mühe mit mir ohne ihn wäre die Hei
lung nicht ſo ſchnell vonſtatten gegangen Beruhigt Euch nur
meinetwegen Natürlich an Mutters gute Küche Vaters
gutes Bier und das ſchöne Zivilleben bei W u M in
Stellung freie Zeit in und auf der lieben Saale muß ich oft
denken Der junge Menſch war im Techniſchen Bureau der
Maſchinenfabrik von Weiſe u Monski hier und eifriger
Sportsmann Hoffentlich kehren die Zeiten auch bald wieder
Herzliche Grüße an alle Bekannten Hans

Die Stellung bei W u M ſollte dem jungen Krieger
im Feindesland weiter von Nutzen ſein Auf Anſuchen des
Paters wandte ſich der Chef der Firma an ein Toulouſer
Haus mit dem er in geſchäftlichen Verbindungen ſteht und
bat dieſes ſich um den jungen Deutſchen zu bemühen ihm Geld
zu überreichen uſw Das iſt in bereitwilligſter Weiſe ge
ſchehen Vorher hatte der Chef des Toulouſer Hauſes der
zwei Söhne als Offiziere im Kriege hat die gefangen ge
nommen worden ſind ſich an W u M hier gewandt mit der
Bi te den Aufenthaltsort derſelben zu ermitteln und ihm
bekannt zu geben Jn dem einen Falle iſt das auch gelungen

Noch ſei lobend erwähnt daß das Genſer Rote Kreuz ich
außerordentlich um die Zuſtellung von Briefen und Liebes

Grund

Provinzial Nachrichten
Erfurt 10 Okt Nun laßt die Glocken

Aus Anlaß der heute früh amtlich bekannt gegebenen Ein
nahme von Antwerpen wurden heute von 12 bis 241 Uhr
mittags ſämtliche Glocken der Stadt geläutet

S Luauchſtedt 11 Oktober Liebesgaben und
Kriegsfürſorge Jm ganzen ſind bisher von der
Sammelſtelle Lauchſtedt abgeliefert 284 Hemden 134 Unter
hoſen 79 Taſchentücher 11 Paar Hoſenträger 378 Paar
Strümpfe 161 Paar Fußlappen 67 Tabakpfeifen 6900 Zl
garren 300 Zigaretten 350 Päckchen Tabak 58 Tafeln Schoko
iade ca 35 Pfund Wurſt eine Speckſeite 18
4 wollene Decken 88 Paar Pulswärmer 106 Zigarrenſpitzen
60 Unterjacken 18 Bruſtſchützer 26 Leibbinden 24 FlaſchenWein 4 Zlaſchen Rum 2 Flaſchen Kognak 2 Flaſchen Frucht

jaft 24 Zentner Aerfel und verſchiedenes andere Die Geld
wenden haben die Höhe von 1080,74 Mk erreicht Außerdem
ſind noch 580 Mark an den Vaterländiſchen Frauenverein
Merſeburg Land für das Rote Kreuz abgeliefert Die Ge
meinde hat vorläufig 3000 Mark für die Angehörigen der
Krieger vewilligt wovon Miete Feuerwerk uſw bezahlt iſt

K

Kriegsliterdatur
Deutſche Schwertſchrift Jm Verlage von Karl Curtius

in Berlin N 35 iſt ſoeben das erſte Heſt einer neuen Kriegschronik
erſchienen die den Titel Deutſche Schwertſchrift führt
und in der der Herausgeber der bekannte Milttärſchriftſteller
Oberſtleutnant Hermann Frobenius eine Geſchichte dieſes
Krieges geben will die auf die Quellen und Urkunden zurückgeht
Alle Dokumente ſind von dem Herausgeber in ſorgfältigſter Arbeit
geſichtet und geordnet worden das Weſentliche wurde vom Un
weſentlichen geſchieden und hervorgehoben ſo daß alſo der Leſer
aus den Zeugniſſen der Zeitgenoſſen dieſen Krieg miterlebt wieer entſtehen mußte wie er endlich anfing und wie ſich die Dinge

nun entwickeln bis zu dem endlichen Siege auf allen Linien der
kommen muß und der auch koinmen wird zur Mehrung von unſeres
deutſchen Vaterlandes Herrlichkeit

An die deutſche Jugend im Weltkriegsjahr 1914 von Prof Dr
Eugen Kühneinann 16 Seiten 31 bis 40 Tauſend Preis
25 Pfennig Bei gleichzeitigem Vezuge von 100 oder mehr Exem
rlaren Preis 20 Pf für das Exemplar Verlag von K F
Koehler Leipzig

hetzte Depeſchen
Engliſcher Troſt

Kriſtiania 11 Oktober
n London hat das Kriegsminiſterium bekannt gegeben

daß Antwerpen am Freitag von den belgiſchen Streitkräften
geräumt worden ſei Die Londoner Blätter meinen bei
Paris werde die Einnahme Antwerpens den Deutſchen nichts
nützen Die Kämpfe im Weſten ſtänden jetzt vorteilhafß
für die Verbündeten

Fraukreichbeſchlag ahnt ſür 10 Millionen Francs

Lebensmittel
Das B berichtet nach einer Meldung aus Paris

daß die Behörde von Havre einem großen deutſchen Hauſe
das dort ſchon jahrelang in Form einer franzöſiſchen Aktien
geſellſchaft beſteht eine große Menge Lebensmittel im Werte
von über zehn Millionen Francs beſchlagnahmte unter dem
Vorwand daß ſie mit deutſchem Gelde gekauft ſeien und
möglicherweiſe zur Verproviantierung des Feindes dienten

Frankreich ſchicht ſeine Soldaten nach vierwöchentlicher

Ausbildung in die Front
WTB Paris 10 Oktober

Nach dem Matin ſoll die Altersklaſſe 1914 die ſeit
vier Wochen ausgebildet wird demnächſt zur Front abgehen

Wenn die Franzoſen keine anderen Soldaten zur Re
ſerve haben als dieſe unausgebildeten jungen Leute dann
ſteht es ſehr ſchlecht um die Sache unſerer Feinde

Prinz Joachim kehrt zur Front zurück
Berlin 11 Oktober Prinz Joachim der nach ſeiner Ver

wundung mit gutem Erfolg ſich in den letzten Tagen im
Reiten geübt hat trat geſtern abend 11 23 Uhr die Reiſe zur
Armee an Die Kaiſerin begleitete den Prinzen bis zum
Fürſtenzimmer Der Prinz wurde auf dem Bahnſteig als
er frohen Mutes um wieder in das Feld zu kommen am
Zug entlang ſchritt von der zahlreich vorhandenen Menge
mit Hurrarufen begrüßt Kurz vor ſeiner Abreiſe hatte der
Prinz die Nachricht erhalten daß er vom Kaiſer zum Ritt
meiſter befördert worden ſei

Dr Marum in Karlsruhe gewählt
Karlsruhe 11 Okt Jn der Landtagserſatzwahl in

Karlsruhe Oſt für Dr Frank wurde der Sozial
demokrat Rechtsanwalt Dr Marum mit 625 Stimmen
kampflos gewählt Ungültig waren 7 Stimmen Die Zähl
der Wohlberechtigten betrug 7209

Sven Hedin in Antwerpen
Brüſſel 11 Okt Sven Hedin iſt in Antwerpen ein

getroffen und hat ſeine Freude über die geringe Beſchädi
gung der Stadt ausgeſprochen

Das amerikaniſche Rote Kreuz in Deutſchland
Berlin 11 Okt Die Miſſion des amerikaniſchen Roten

Kreuzes das nach allen Kriegsſchauplätzen Hilfskräfte ent
ſendet iſt heute mittag hier eingetroffen und hat im Hotel
Adlon Wohnung genommen Die Abordnung beſteht aus
63 Herren und Damen der Führer der Expedition iſt Baron
Albert von Goldſchmidt Rothſchild der frühece Attaché der
deutſchen Botſchaft in London An der Grenze wurde die
amerikaniſche Miſſion von dem Landrat und dem Bürger
meiſter von Bentheim empſangen

Herantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ir den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Henbdel Sämtlich in Halle

ccnnnnnfctpp

international de la Croirx Rouge Genère Genf
gaben gefangener Deutſcher bemüht Die Adreſſe iſt Comité

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwünr ets an vie Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht
an einzelne Schriftleiter zu richten
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